
Nr. 114. Donnerstag am 18. Mai 1865.

Dit „Vaibllche, Zeitung" erscheint, mit NuSnahme der
«°nn- und Feiertage, täglich, und lostet sammt den
««lagen im Comptoir ganzjährig n f l . , halb-

««n? ' '"'^ Kreuzband im Comptoir
»°nZl. 12 ^^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^^ Zustellung in'«
^ l l n d hlUbl. 00 sr. mehr zn entrichten. M i l
" « post portofrei ganzj., unter Kreuzband und ge-

druckt» Adresse 1b si., haloj. 7 fi. 00 k.

Hnstrtwnsgrbühr für eine Garmond, Spaltenzeil»
oder dm Raum derselben, ist sur lmalige Linschal,
tlmg ß lr., für 2malige8lr., für 3malic,e 10 kr. u, s. w.
Zn diesen Gebühren ist noch der Insertions. Stempel
per 30 kr, für eine jedesmalige Einschaltung hinzu zn
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1st. 90 tr.
für 3 Mal , l fi. 40 tr. ftr 2 Mal und 90 lr. für

1 Mal lmit Inbegriff des Iusertionsftcmpel«).

— ^ . ^ . . ^ « « ^ ^ ^

Amtlicher Theil.
^?c. f. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 5. Mai d. I . den Konzi-
pisten der Fiuanzproknratnr in Agram Dr. Franz
A n r g f t a l l c r zum ailßcrordcntlichcn Professor des
österreichischen ZivilrcchtcS an dcr RcchtSatadcmic zn
Agram allcrgliädigst zn ernennen geruht.

DaS StaatSministerinm hat den Primararzt dcS
Wicdencr KrankcnhanscS Dr. ^ndwig L e w i n s k y
znm Primarwundarzte des Wiener allgemeinen Kran«
tcnhauscs nnd den ordinircndcn Arzt Dr. Johann!
S e y ber th zum Primarwnndarztc des Wicdcncr
Krankenhauses ernannt.

Am 10. Mai 1805 wurde in dcr l . f. Hof«
und SlaatSdruckcrci in Wien das V I I I . Stück des
NcichSgesctzblattcs angegeben und versendet.

Dasselbe enthält unter

Nr. 28 den Erlaß dcS Finanzministeriums vom 2.
Mai 1805), womit dcr Nachweis dcr in Folge
del« Allerhöchsten Patentes vom 19. September
1857 ill dcr Vcrwaltnngspcriodc 1864, d. i.
vom l . November 1863 liiö Ende Dezember
1864, bewirkten Anönnmzima veröffentlicht wird.

Vom k. I. Rl.'daktionö'Vm'cml dcö Ncicht«acsctzbllUtcö.

Richllilnllicher Theil.
Laibach, 17. Ma i .

Dic AnSbcntc an politischen Neuigkeiten ist heute
ziemlich gering; unucrbm'gtc Gerüchte gibt cS genug,
sie dienen nnr, um die Spalten dcr Journale zu
füllen. Anlaß zu den meisten dieser Gerüchte gibt
gegenwärtig die Einberufung dcS ungarischen Land-
tags. DaS Nichtige daran ist, wie wir dieser Tage
schon bemerkten, daß nach voraussichtlichem Schluß
dcS NciclMathcS der Landtag nach Pest bcrnfcu wird.
I n dcr nngarischcn Hofkanzlei wie im Ministerium
reifen alle Vorbereitungen hiczu ihrem Abschluß ent-
gegen. Eö ist das nichts Neues, sondern bloß die
Änüführnng dcS bereits voriges Jahr bei Beginn dcr
NcichSralhSsession Vorherbestimmten,

Die Außerkraftsetzung der Militär»GcrichtSbarkcit
in Ungarn, welche dcr Ciubcrnfnng des Landtages
vorausgehen muß, soll — wie sich dcr „Pester Äoyo"
von Wien schreiben laßt — in den letzten Tagcn um
einen wcscutlichcn Schritt ihrer Verwirklichung näher
gerückt scin. Die Bedenken uud Eiuschränluugcu,
welche von Scitc einer hohen berathenden Körper-
schaft geltend gemacht wurden, sind glücklich behoben
worden, und miumchr ist die gänzliche Außerkraft-
setzung dcr Militär.InriSdiktion gesichert; einige styli-
stifche Modifikationen werden — wie „Vloyd" glaubt
— kaum mehr eine Vcrzögcrnug veranlassen.

Schon seit einiacr Zeit war davon die Nedc,
daß an dcr italienischen 'Grenze ein Garibaldischcr
Putsch vorbcrcitct werde; uun hat sich einer Korre-
spondenz dcr „Boh." zufolge dort am 11. daS Gc-
rncht verbreitet, daß in Monte Valdo uud an dcu
GcbirgSabhängcu längs dcs Garda-SccS bcwaffuctc
Männer gcschcu worden seien, welche von verschiede-
nen Scitcn anftauchtcn, und Plötzlich wicdcr iu dcu
wcitlmisigcn BcrgcSschluchlcn verschwanden. Natürlich
^ ' " M man dicscS Gerücht mit dcn bcfürchtclcn Ein.
wleversuchc,, ^^n bcwaffuclcu Vmidcu iu Zusammen.

y' ' l i , . welche pon dcr AltwnSpartci »m jeden Prcis
^ ' ? </'" ^""fc dicscS Mon^tö gcgcn Südlirol uud
d i V ^ " ^ ' " ' ' l ^ c losgelassen wcrdcn sollcu. Lcutc.
3,ci Am ^ ^ a r d c i kommen, c r M c n , daß dort
gcl)cimc Äuwcrbnugcn masscuhaft stattfiudcu, und d

uamcntlich dvs Vrcszicmischc von acwcsencn Garibal«
diancrn überfüllt sei.

Bis Oesterreich und Preußen die Einberufung
der schlcSwlg < holstem'schcl, Ständevcrsammlnng in
Vollzug gesetzt haben werden bieten die Nachrichten
ubcr den Stand dieser Anaricgenhcit wenig Interesse

darübcr^u n!clden. ^ " ' ' " " ' ^ H ^ ° " ° ^ ^ '

Wichtiger ist, was licntc übcr die italienisch.
^ ! ^ " ^llim.dlungen vmlieat. Die Tnriner uud
. n Ä ss ^ ' ^ " " A lbern Viktor Emanncl als fest

m. . ° ^ ' ^ " " ^ ' " ' " in eincr Vereinbarung zu gc-
er °lm-.i!l' !)'/ ^ ° " ' s°ll die Ileberzcngnng von einem

s° fcslstchen, daß sogar bereits
Mt^ l ^ ? " s l ' " " " " c zur Abhaltung cincS tton-

. , ^ ' u, welchem die für die erledigten Vischofs-
Ntzc bestimmten Vischöfc p/äcouisirt werden.

m,^. ^ ^ - / " " t l)cucr . . wie schon gcmcldct -
nnci) ein Jubiläum, und zwar am 5. Iuui sciuc Vc.
Wnug von der türlischen°H7rr chaft im Jahre 1815.
^as Fest w.rd mit großem Pomp abgehalten; aus
-ö 5'ncn und Bulgarien werden zahlreiche Thcilnch.
" , " w " 1 t t und Fürst Michacl hat bclanntlich den
W - ^'kolauö von Moutcuegro cigcnS zu diesem

."" 'er die gesammte M i l i z , die
^ - " ttopfc stark ist, soll bci diesem Anlasse große
M Ilcrung gehalten wcrdcn; - dieser T l cil d S
N^^-,^^i^T^en^

hunllM zu den I.aristcn in Mez'l n. ch H
m'd aß er uuläugst mit dem Gcsandtcn von J a :
cinc lange vertranlichc Unterrcdnng gehabt habe.

Dcr Pariser „Mouitcur" enthält die ersten ac-
naucrcu Einzelheitcu übcr das vom Kaiscr M>nimi.
lian von Mchto am 10. v. M , vcrküudigtc Statut
Dic vou dcr Station proklamirtc und vom Kaiscr an.
genommene NcgicrnngSform wird beibehalten I m
Falle, als dcr Kaiser stirbt odcr verhindert ist die
Ncgicruugsgcwalt auSzuübcu, übernimmt die Kaiserin
die Regentschaft i^o w w . Bis zur definitiven Or-
ganisation ist dcr Kaiscr dcr Rcpräscutaut dcr uatio-
ualcn Sonvcränetät. ^ Nenn Minister nnd ein Staats-
rM) stehendem Kal,cr bci Negicruug dcö Laudcö zur

öffcutlichcn. Dic Güter-Ko s . f ^ ^ " ö" " ^ '
abschafft. ^n c i ^ K H

6 2 . Sitzung dcs Abgeordnetenhauses z
vom 10. Mai .

Auf dcr Miuistcrbauk: Schmcrliua "afs<>r c^.i«
Scktiouschcf v. Kalchbera,

m i n i s t ^
Nach Vorlesung des Protokolls uud Mittheilung

cr Emlal.se w.rd folgender vom Abg. W c M ud
Geuoijcu cmgebrachtc Antrag vcrlcscn cs wcr „
d'c KatastralschätzuWSarbcitcn in Galizici/'und in dcr
Vukowma vlS zur Erasiuug eiucS ucueu GrundstelM'-
rcforingcsctzcS eingestellt, '

Der Antrag wird iu Druck ^«legt und gcschäfts.
ordnungsmäßig behandelt werden.

Anf dcr Tagesordnung stcht die Fortschuna dcr
Spczialdcdatte über daS ^csch. bctreffend die del
Slcbeubürgcrbahu zu gewährenden Vcaünstiaunacn

Berichterstatter Abg. Nechbauer liest d!n
Artikel I I I , wclchcr die Vcrwcndnng und Vcrrcchnuua
dcs vom Staate geleisteten Zuschusses normirt. (Ohne
^cbaltc augcuommcu.) ^

l Artikel IV, Befreiung von dcr Einkommensteuer
auf 4 Jahre, wird ebenfalls ohne Debatte ange-
nommcn.

Artikel V gcstattct bcn Unternehmern Fahr- ,md
Frachtpreise in inländischer Silbcrmünze zu bemessen.
(Augcnommcn.)

Artikel V I , Stempclfrciheit der Konzessionsur-
kunde. (Angenommen.)

Artikel V I I enthält cine Reihe von Bestimmun-
gen übcr die AuSführnng dcS Bancs, die Rückver-
gütung der von dcr Kreditanstalt gemachten AuS-
lagcn, ferncr die Verpflichtung, die Eiscnbcstandtheilc
im Inland anfertigen zu lasfeu. das Recht der Expro-
priation, die Verpflichtung der Postliefordcruna,, die
Herstellung dcr Tclegraphenlinicu, die Höhe dci Fahr-
uud Frachtpreise, die Militärtrcmsportc, Dauer dcr
Konzession, Recht dcr Ablösung von Scitc dcs Slaa-
tcö :c.

Zu der Alinea, lautend: „ES sind gleich nrspriina.»
liche definitive StationSgebände lmd stabile Vlückcn,
so wie andere Objekte dcr Bahn au« Stein, Ziegel
und Eisen herzustellen", stellt

Abg. S t e f f e n s folgenden Znsatzantrag: „mit
AuSnahmc dcr bcidcn Brücken über die Maros und
jcucr übcr dcn Strchlslnß, welchc statt von Mauer-
wcrk und Eisen nur mit gemauerten Widcrlagen, sonst
aber von Holz lonstruirt wcrdcn dürfen."

Er motiuirt dcn Antrag damit, daß das von
ihm cmgclil-achte MinorilätSootum auf cinc höhere
Garaniic aliaelchul wiirdc nnd man dcn Unternehmern
(5rleichtcnmacn schaffen miissc. Man habe die ße-
ringcrc Summe damit motivirl, daß die Unternehmer
eben hölzerne Brücken statt eiserne bauen sollcu. (Der
Antrag wird unterstützt.)

Abg. Herbst unterstützt dcn Antrag Steffens
Hätte dicscr dcn Antrag nicht gestellt, so hällc cr ihn
sclbst eingebracht. Diese Frage sci im Ausschuß zur
Sprache gekommen und dcr Ausschuß habe sich für
dic hölzernen Brücken anf Grundlage dcs Votums
dcr Sachverständigen erklärt und nur der Umstand,
daß damals dcr Bericht bereits gedruckt war, bringt
es mit sich, das dicscr Antrag nicht schon im Gcsrtz.
cntwurf aufgenommen ist.

Ucbcrcinstimmcnd mit dcn Intentionen dcS Abg.
Steffen« beantrage er ferncr, daß an die Alineas
welchc normirt, daß die Unternehmer sich au das lie»
rcitS genehmigte Detailbauprojclt halten müsscn, dcr
Beisatz gemacht wcrdc, daß den Unternehmern statt
deS 21pfündigcn SchicnensystemS mit Gcmhtnignng
dcS Handelsministeriums die Anwendung cineS leich.
tercn SchicncnsystcmS gestattet werde. (Unterstützt.)

! Abg. Pauk ra tz spricht sich im Interest der
Solidität dcS BaucS gegcu die beiden Antrüge aus.
Er glaubt, die Unternehmer können die Bahn auf
Grund dcr gcschlosscncn Garantiesumme nach dem gc-
uchmigtcn Detailprojclt bauen.

Abg. V r i n t ö erklärt als Obmann dcs Aus-
schusscs, d,e im Ausschule vernommenen Fachmänner
hätten crllmt. diese ^llcichtcrungcu könnten ohne Gc-
fährduug der Solidität bewilligt wcrdcn.

Abg. S t c f f c n S bemerkt gcgcn Panlratz, man
habe die germacrc Garanticsnmlnc in dcr Voraus-
sctznng dieser Erlcichtcruug angcuoinmen, man könne
ftc daher jetzt nicht ablehnen.

Der B e r i c h t e r s t a t t e r erklärt sich fnr die
beiden Zufatzanlräge, welche hierauf angenommen
wcrdcn.

Vci dcn Bestimmunaen über die Fahr- uud
Frachtcnlarifc rrgrcift das Wort

Abg. Pochc, um die Wichtigkeit dcr Cisenbah-
ucn für dcn Handel und Verkehr zu betonen. Herab-
setzungen, namentlich dcr Frachtpreise, scicn nothwendia.
und wenn auch dcr Ausschuß im Intrrcsse t>eS Hu-
standelommcnS der Bahn nicht geringere Frachlfützc,
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ansetzte, so sei doch in Zukunft sseboten, diese Hcrab<
setznngcn anzustreben. Er stcllc leinen besonderen An-
trag, stclle aber an die Regierung daS Ansuchen, diesc
Frage im Augc zu behalten.

Abg. P a n kratz: Der Tarif mache bei Ge-
treide, Holz, Eisen :c. Unterschiede im Frachtpreise,
jc nachdem die ganze Bahn oder nnr eine kürzere
Strecke benutzt werde. Dieß scheint dem Redner nicht
nur in diesem Falle, sondern auch bei jeder Bahn
vom Standpunkte des Rechtes nicht begründet. Der
Frachtsatz, welcher ein Entgelt, für die Abnützung der
Bahn ist, sollte nur nach Zollzcntncr und Meile nor>
mirt sein.

Er beantragt, die Tarifsätze, welche für die Vcr-
frachtung über die ganze Strecke gclteu, auf jcde
Verfrachtung Auwcnduug findcu zu lassen, wenn diese
auch eine kürzere Strecke betrifft. Ferner beantragt
Reker , den Frachtsatz für Kohle auf 0.5 l r . , even-
tuell 1 lr. festzusetzen. (Der Ausschuß beantragt, für
Kohle 1 ^ , kr. bei Verführung über 10 Meilen, und
1 lr. bci Verführung über die ganze Bahn.) Der
Antrag wird unterstützt.

Abg. Skcne erklärt, er hätte gegen eine gründ-
liche Prüfung der Tariffragc und eine angemessene
Herabsetzung nichts einzuwenden, aber man dürfe nicht
eiuseilig vorgehen. Der Ausschuß habe die Frage er-
wogen und sich dagegen ausgesprochen, in der Erwä-
gung, daß ein einseitiges Vorgehen nnr den Grund'
und ssohlenbcrgwerksbesitzcrn zu Gute komme, ohne
daß der Konsument etwas davon habe. Er befür-
worte den Ausschnßnutrag.

Abg. S t e f f e n s ist für den Antrag Panlratz.
Der billige Frachtsatz komme ebenso dem Konsumen»
ten, wie dem Erzeuger zu Gute. Er müsse daher
auch befürworten, daß der Tarifsatz auf die ganze
Bahn ausgedehnt werde. Er werde für den Antrag
Pankratz, jedoch nur mit dem Frachtsatz von 1 lr.,
stimmen.

Abg. P a n k r a t z : Einmal müsse man mit der
Herabsetzung der Tarifsätze anfangen, und da gerade
diese Frage vorliege, so möge man sogleich den An-
fang machen.

Abg. Christian K i n S k y : Auch er sei für deu
Antrag Pantratz. Nenn man immer sagen werde,
man dürfe keine Anönahmc machen, so werde mau
nie dazu kommen, geringere Tarifsätze zu haben.

Abg. S k c n e fürchtet großen Schaden für die
VolkSwirlhschaft, wcun man cine Gegend auf Kosten
anderer begünstigt.

Scktionöchcf Freiherr v. Ka l chbc rg erklärt
sich für den Antrag des Ausschusses. Dic Regierung
habe bekanntlich der Frage die größte Aufmerksamkeit
geschenkt nnd eine EnPlötelommission zur Berathung
derselben niedergesetzt. Eine Herabsetzung werde nur
möglich, wenn sie gleichmäßig ciutrclc. Wenn man
einseitig vorgeht, würde man der Lösung der Frage
nur Schwierigkeiten bereiten. Sich gcgc» den Antrag
Paukratz wendend, bemerkt Redner, man könne dessen
Antrag wohl principiell vertheidigen, adcr nicht vom
Standpmlttc des Faktischen. Denn cS sei nicht gleich»
giltig, ^ ein Waggon 2 - 3 Meilen geht nud dann
auf cincr Station leer flehen mnß, bis er znfällig
Fracht findet, oder ob ein Waggon die ganze Strecke
in einer Tonr zurücklegt. ES sci bci diesem Tarife
der Tarif der Lcmberg'Czcrnowitzcr Bnhn znm Mnstcr
genommen worden, weil diese beiden Bahnen, was
die Frachtucrhältnisse betrifft, sich ähnlich sein dürflen.

Abg. S t e f f e n s stellt noch das Umciidemelit,
den Frachtsatz für Kohle in jedem Fall auf 1 lr. fest-
zusetzen.

Nach dem Schlußworte des Berichterstatters wirb
zur Abstimmung geschritten. Der erste Theil des
Antrages des Abg. Pankratz, sowie der eventuelle
(1 kr. fürKohlenbauverfrachtung über die ganze Strecke)
mit 70 gegen 50 Stimmen, fowie der Nest beS Aus-
schußanttages, angenommen.

Abg. Skene wendet sich gegen die Bestim-
mung, daß d« Staatsverwaltung das Recht zustehen
soll, eine Herabsetzung der Fahr- und Frachtpreise
anzuordnen, wenn der Neinc^rag 1,650.000 si. über-
schreitet. Der Ausschuß habe dlc^ normirt, um die
Aktien leichter placirbar zu machen. l5:' glaube, Altien
placiren sich je nach der Höhe der G^antiesumme.
Diese Bestimmung Präjudizirc auch eine künftige Re-
gelung der Tarife. Er beantrage daher, diesen Ab-
satz ganz wegzulassen und dafür zu setzen: „Solltcu
spätere Gesetze die Frage der Eiscnbahntarife regeln,
so finden diese Gesetze anf die Siebenbürgische Bahll
ihre volle Anwendung" (nnterstützt).

Abg. Pauk ra tz spricht sich dagegen aus, daß
es b« Bahuuerwaltung frei stehen soU, unter Bedin-
gungen Begünstigungen bci den Frachtenpreiscn allen
jenen zuzugestehen, welche die Bedingung eingehen.
Wcm, d,c Bahnen einem Begünstigungen zngestchen,
so lönnm sie e« allen zugestehen nnd im Tarife ans-
drücken. Da die Bahnen selbst Industrielle sind,
so könnten sie durch diese Begünstigungen sich Mo-
nopolc schaffen. Redner führt als Beispiel die Kohle

von Kladno anf, welche durch eine solche Mani-
pulation für Prag, vor dessen Thoren sie gegraben
wird, enorm ucrlheucrt wcrdc. Er beantragt die Aus-
schließung der Äcgünstignng für einzelne und Auf-
nahme deö Satzctz: „Begünstigungen gegen den I n -
halt der ucrlantbartcn Tarife sind uuzulässig." —
Redner beantragt ferner, daß Hcrabmindcrungen des
Tarifs stets für die ganze Bahnstrecke gellen sollen
(unterstützt).

Abg. H a g e n au er wendet sich gegcn diesen
Antrag. Solche Begünstigungen kämm nur der All-
gemeinheit zu Gulc. Dieselbe» sind übrigens allen
Bahnen bewilligt worden und man müsse für alle
gleiches Rccht gelten lasfen. Redner erklärt sich gc>
gen dcn Antrag deS Ausschusses, daß die Oahnver-
waltung einzelnen Versendern Begünstigungen nnr
mit Genehmigung der Staatsverwaltung gewähren
kann, und spricht sich schließlich für dcn Antrag
Slcne aus.

Der B e r i c h t e r s t a t t e r vertritt den AuS-
schußanlrag mit dcm Hinweise, der Ausschuß habe
diese Bestimmung aufgenommen, weil sie in allen
KouzessionSgesetzcn gleichmüßig enthalten sind. (Der
Finanzministcr v. Plcner erscheint).

Bei der Abstimmung wird der Antrag Skcne,
ferner der Antrag Panlratz (Herabmindcrungcu der
Tarife gelten stets für die ganze Bahnstrecke), der
Rest nach dem Ausschußantragc angenommen.

Die übrigen Bestimmungen deS Art. VI I wer-
den ohne Debatte angenommen; ebenso Art. V I I I ,
welcher die Regicruug für dcn Fall, als sie den Bau
durch unmittelbare Ueberlragnug an einen Unternch-
mcr ausführen sollte, wegen des Bctritbö ein Ucbcr-
einlommcn mit der Thcißbahngescllschaft oder einen
andern Unternehmer abzuschließen, ermächtigt.

Art. IX lautet: Dic Richtung und Arl der
Fortsetzung der Eisenbahn an die Rcichsgrenzc wird
im verfassungsmäßigen Wege dnrch ein besonderes
Gesetz festgestellt werden.

B e r i c h t e r s t a t t e r motivirt diesen Antrag
damit, daß der AnSschuß sich versichern wollte, damit
die Regierung von dem §. 13 keinen Gebrauch
mache.

SeltionSchcf Freih. v. Ka l chbc rg bemerkt, der
Artikel scheine ihn, überflüssig, dem,, wenn sich ein Kon.
zessiouswcrkcr findet, dcr leine Garantiesummc vcr-
langt, so könne nach den bestehenden Konzcssionoge'
setzen die Regierung mit ihn« adschlicßcn, verlangt
er aber eine solchc, dann miissc ohnehin dic Vorlage
uor den Rcichsrath geblacht melden.

Finanzministcr v. P l c u c r wendet sich gegcn
die Aeußerung deS Berichtclstatlcrs betreffs des tz.
13 uud erklärt cs für unzulässig, daß dnrch cine Be»
stinlmung, die man hier aufnimmt, dem verfassungs-
mäßigen Verhalten der Regierung überhaupt und zwar
hier bezüglich der Garantie vou Eisenbahmmtcrneh-
mungen präjudizirt werde. Es sci unzulässig, daß
durch eine solche Beslimmnng eine weitlragcndc Au«
ordnnng aufgestellt wird, daß die Regierung iu vor-
kommenden Fällen von der Bestimmung der Vcrfas-
sung leinen Gebrauch machen dürfe. I n dicstr Nich«
tnng und gegen eine solche Auffassung müssc er Vcr-
Wahrung einlegen. Er glaube auch, daß dcr Art. IX,
wrnn er aufgenommen würde, leine besondere Wir-
kung hervorbringen könne, die Regierung werde ge-
wiß bemüht sein, wcnn nicht dringende Verhältnisse
eintreten, so vorzugehen, daß ohne Zustimmung dcS
Reichsraths nichlö vorgekehrt werde, was der Zu-
stimmung des Rcichsraths bedarf. Sollten aber Um-
stäichc eintreten, die sie ihrer Verantwortung gemäß
vorzugehen verpflichten, bevor die Zustimmung dcS
Rcichsraths erfolgen sann, ,o würde sie den»och vor-
gehen müssen; eine gegen die VerfussungSbeftimmung
präjudizirende Bestimmung der ganzen Haltung nnd
Stellung dcr Regierung gegenüber könnte an sich
leine Wirkung haben nnd sollte schon deshalb weg-
bleiben.

Nach den Schlußworte des Berichterstatters wird
dcr Art. angenommen.

Art. X enthält die VoUznMauscl (wird an-
genommen).

Eine vou dcm Ausschüsse beantragte Aufforde-
rung an die Regierung betrifft ,die Vorarbeiten über
die Fortsetzung der Bah«.

SeltionSchcf Freih. v. Ka lchberg erklärt, t>aß
die Aegicrung kaum in dcr Lage scin wird, dieser
Aufforderung nachzukommen, nachdem die für dieselbe
angesetzten Posten ü^ö dein Budget gestrichen wurden.

B e r i c h t e r s t a t t e r bcm^l l , in nächster Zeit
werde das Vudgct für 1866 vor das Haus fstmmcn
und dasselbe werde s,e^i^ den betreffenden Actrag
bewilligen, wcnn dic Regierung c.ue Forderung stel-
len wird.

Die Aufforderung wird angenommen.
Die Sitzung wird hierauf geschlossen.
Nächste Sitznng morgen.

Oesterreich.
W i e n , l5i. Ma i . Hcntc hielten bcidc Finanz-

ausschüssc dcs Abgeordnetenhauses, dcr Finauzausschnß
pro 1865 sowohl, als dcr pro I860, Sitzungen.
Dem ersteren erstattete Abgeordneter Aldulcann Be-
richt über die Nachlragsfurdcrung für dcn obersten
Gerichtshof von Siebenbürgen, nnd zwar beantragte
er, dcn gauzcn von dcr Regierung beanspruchten Be-
trag per 68.520 fl. zu bewilligen. Dr. Brcstl stellte
dcm dcn Antrag cnlgcgcn, mit Rücksicht darauf, das;
in Folgc der Errichtung dcs erwähnten Gerichtshofes
bci dcr sicbcubürgischcn Hoftauzlci viele Geschäfte ent-
fallen wcrdcn, für diesen Gerichtshof speziell nichtS
zu bewilligen, wohl aber den Etat dcr sicbcnbürgischcu
Hofkanzlci zu diesem Zwccke nm 45.000 fl. zn er-
höhen. Dr. Herbst erklärte sich mit dcm Antrage
Dr. Brcstl's im wesentlichen einverstanden, amcudirlc
ihn aber dahin, daß die Ziffer auf 40,000 fl. hcrab-
gcinindcrt wcrdcn follc. Dcr Antrag wurde hierauf,
derart amcndirt, angenommen.

Der Finanzausschuß für 1866 erledigte sodann
ohne bcsondevc Debatte die Budget-Rubriken.' Tabal-
gcfällc, ^olto, Staatsdomänen und Staatsforste.

T r i e f t , 16. Mai . Wie wir hörcn, ist die
übrigens nur beschränkte Dcsarmirung, welche in dcr
unter dcn Befehlen dcs F Z M . Ritter v. Benedcl
stehenden italienischen Armee vor einiger Zeit angc<
ordnet war, wieder eingestellt worden. "VTr. H.)

Pest, 14. Mai . „P. Hirnöl" versichert, cr sei
aus erster Quelle zur nnwidcrlcglichen Kenntniß desscn
gelangt, daß Franz Deal nnd alle Nuaiicirungcl! scmcr
Partei, auch Baron EölvöS dazn gerechnet, sich ent-
schieden weigern, dcn Modus der gemeinsamen Erle-
digung dcr Rcichsangclcgenheitcn in Form eines Ecn-
tralparlamcutS anzunehmen, nnd cs sci daher in dieser
Beziehung zwisch-u dcn Ansichten dcr liberalen uud
dcr konservativen Partei in Ungarn lciu Unterschied.

,.P. Naplo" bespricht dcn llclx'lstand, daß dcr
mittlere Adel Ungarns noch immer den Advolaten-
stand als die geeignetste Karriere für seine Söhne
ansieht nnd dicsc gar nicht für Haudcl und Gewerbe
erzieht. Zur Illustration dcs besprochenen Gegen»
standes bringt daS genannte Blatt folgendes Beispiel
auS der Gegenwart. Bei einem jetzt cntstandmm
nationalen Institut wurde für dic iu's Rcchtöfach cin-
schlancndci, vier Stellen ein Konkurs culSacschlicbeu,
und 5ö meldeten sich incht rucuincr als vicihundcrt
Bewerber; liej bcmsclucn Institut bcwarb sich um
zwci in's kommc^iellc Fach emschlMl;de Stcllcn l'loß
ein einziges Individuum, obwohl dic juridischen Gtel>
len mit einem gcrmgereu Gehalt verbunden sind als
die kommerziellen. Ein Pester Großhändler, einer
dcr ersten dcö kaiideS, wünscht einen unMjschcll
Buchhalter, dcm cr A000 fl. Gehalt gcbcn" würke.
und seit acht Monaten wartet cr vergebens auf cm
zu dieser Stcllc geeignetes Individuum, während,
wenn einc mit cilicm Gehalte vcn bloß 400 fl. ver-
bundene Stelle vakant wird, zu wclchcr juridische
Bildung erforderlich ist, sich cbcn fo viele Bewerber
finden, als Gulden im augcliotmcn Gehalt find.

— Bezüglich cil,er Subvcnjjst», „n das Pcftep
deutsche Theatct ist bisher, wie verlautet, noch lcine
festc Bestimmung gclroffcn, uud kann daher die letzte
Nachricht, daß dicsc Subvention bereis ans 20,000 fl.
bewilligt sci, porläufig nicht als vollkommen richtig
angesehen werden.

Uuslcmd.
T u r i n , 15. Mai . Das Dekret, betreffend dic

Emission der Anleihe von 425 Millionen mit dcm
Ziuscugenußc vom 1. Jänner 1865, ist erschienen.
Ein Theil dcs Anlchcns wird an Private hinlange-
geben, her andere Theil der ösfcntlichcn Subskription
übcrlasscl,. Für dic öffcntliche Subskription jil W '
l im werden 160 Millionen volbchallru. Die ^ ' "
zahlung geschieht in !0 Nateu bis Yltober M 6 '

N e a p e l , 9. Mai. Der vom General P""«'
vicini dcr Regierung unterlircitete Pla« zur ^c im" '
^silug dcS Brigantaggio ist nun wenigstens thenwelit
von der Regierung adoplirt und dessen DuraM^n«)
angeordnet wordeü. GiShcr waren nämlich zahlreiche
vou eiuandcr unabhängige und mit ausgedehnte" 25ol -
machte,! versehene Militärkommando'« mit der ^ l<
lämpfung ocs'Vriaantügssiü bcNWt wprbe'', '° p^
im Neapolitanischen 15, in S'z'lie" « > ° U " ^ M
tär-Kommandcn bestanden. Nach ^ m Plane des
^neralS Pallavicini, welcher "o«
in Sizilien in ^ ^ ' ^ ü ? ' " ^ " < wc dcn,^»m d
Einhc t dcr Opcratioucn herzustellm. d.cjc ^unma.
dcu vereidigt/so baß z. ^ " ' S ' ^ c . l Met a r ° ^
ssommanden, daö crstc ,"'tcr de»n Vcfchlc Pallcipi'
clni'S selbst, das andcrc untcr leucn; dcS Gcnerttl
Medici vereinigt wcrdcn, welche vom Eiidci, ncsscn
Norden cin sörmlicheö Kesseltreiben anf bic Ariganli
anstcUen. Zn dieser Aufgabe wcrdcn dnrchgchcndS
Versaglicri vcrwcndct wcrdcn, und die Mitwirkung



457
der Nationalgardc wird sich künftighin bloß darauf
beschränken, statt dcr abziehenden Truppen den inne«
ren Dienst zu versehen. Der Ärigcmtaggio greift
übrigens, namentlich in Sizilien, auf erschreckende
Wcise um sich, lind seit dcm Lintritte dcr milden
Jahreszeit haben sich cinc Nicngc, initunler uorlreff.
lich organisirtcr Gncrillabandcn gebildet, welche den
Pieniontesen vicl û schaffen machen. Es ist nicht
zu lällgnen, daß vicl Raubgesindel nnlcr dem Mantel
Politischen Parteigänger« hums scin Unwesen treibt, c«
gibt aber auch zahlreiche wohldiszipliuirtc wirtliche
Guerillabandcn, welche wirtlich unter der Fahne
Franz U. kämpfe,, und ihr Geschäft, 8it vslüg. vordo,
mit einer gcwisfcu Eleganz betreiben. Ein in der
Nähe von Alicata vorgckommeucr interessanter Fall
müac als Beispiel diene». Eine in dcr Umgegend von
Alicata (Caltaniuclta) opcrirende, von einen» neapo-
litanischen lädclmannc lonunandirtc Gucrillaschaar hatte
nämlich cinrn bei der Präfcltur angestellten Beamten,
welcher sich dnrch eifrige Verfolgung dcr Äriganti
hervorthat, anfgchobcn. Scinc ihm erst seit scchs
Wochen angetraute junge Ocmalin wnrdc mittelst
cinc^ von dem Führer dcr Brigantcnschaar an sie
gerichteten Schreibens von dcr «Äcfangcnuahmc ihres
Galten bcuachrichligt und aufgefordert, binucn acht
Tagcu ein Vösegcld von 10.000 Fraulö an einen
näher bezeichneten Ort zu senden, widrigenfalls der
Tod ihres Gatten erfolgen werde. Die gcängsligtc
Oaltin raffte M c s , waö fic befaß, znsammcu, konnte!
aber nicht mehr als die Hälfte zusammentreiben. Auf
den Rath ciucS Freundes schickte sie diese Summe
mit einem rührenden Schreiben an den Brigantcuchef
an den bezeichneten Ort , und eröffnete ihm vcrzwcif»
lnngövoll, daß sie ihn« Alles, was sie besitze, schicke,
um ihren geliebten Gallen auszulösen — sie habe
aber nicht mehr nnd bäte daher um Gnade uud
nvpcllire an die Hochherzigkeit dcrVriganli, sich mit
dem Ucbcrschickteu zu bcguügcn uud ihrcn Mann frei»
zugeben, 24 Slnnden später traf dcr Gatte wohl»
behalten ein und brachte anch die zu seiner Auslösung
geschickten 5000 Frnnts nebst einen» schr artigen
Schreiben des Brigantcnchcfa zurück, worin dieser
um Verzeihung bat, ihr Angst bereitet zn haben.

P a r i s , 16. Mai. Gestern hat die General«
Versammlung des Credit Mobilier stattgefunden. Die
Pwjdcudc wurde auf 25 Frs. festgesetzt. Es vcr.
bleibt cm Ucberschuß von 1,500.000 Frs., welcher
iu dcu Rcscrvcfoud hinterlegt wird. Dcr Kaiser be-
findet sich scit ,14. Mai Mends in Orcm.

kundou , 15. Mai. I n dcr hculiacu Unter.
h^uSsitzunu erwiederte Lurd Palmcrston auf eine In<
tcrpellciiicm While's: „Sobald dic Univn die Vlo»
lade der Südhäfen, dnrch welche sie sellist dic Süd»
staatcn als Kricgführcndc anerkannte, anfhcbc, falle
die Nothwendigkeit dcr bisherigen Anerkennung dcr
Vüdstaatcn durch andere Regierungen von selbst fort-"

Bukarest, 15. Mai . Die außerordentliche Ses-
sion des Senates nud der Kammer wurde gestern
dnrch den Ministerpräsidenten eröffnet. Fürst Eusa,
welcher bereits nach Bukarest zurückgekehrt ist, war bei
der Eröffnung nicht gegenwärtig; anch das Konsulat
»V.-ps war hiczn nicht eingeladen worden. Von den
Pepuliricu und Senatoren ftnd nur fchr wenige er«
schienen. Es ist zweifchaft, ob die Kcumncrn bcschlnß.,
ftihig werden. j

N e w ' ^ j o r k , 29. April. Endlich steht dcr
Friede vor dcr Thür! Dcr große Krieg ist zu Ende,
schreibt ein Korrespondent dcr „ss. Z . " , scit John«
stone sich ergeben hat, denn dic kleinen Feindscligkci.
ten, zu denen eS jenseits des Mississippi noch kom-
men mag, wollen nichts bedeuten. Das ganze ^and
athmet wieder frei anf, da die jüngsten Thatsachen
den Beweis geliefert haben, daß die Sherman'sche
Kapitulation leine üblen Nachwirkungen mehr äußern
laun. Znr Verminderung dcr Ansgabcn für die Armee
hat daS KricgSdepartcmcnt verordnet: 1. Pnß die,
Mschi?d5l;^ Burcanckcf's Pfricht erstatten sollen,
welche Ermäßigllngcn w ihren bctrcffcudcn Ausgaben
Münlich sind- 2. daß der Ocncral'Qnarticrmcislcr alle
D'ausportschiM cutlasscu s"ll< die nicht zum Trans-
port von Truppen, Vorrätheu, Zugthiercn :c. crfor-
dcrlich find; 3. daß dcr Ocncral̂ Koinmissär dcn An-
lauf von Vorräthcn einschränken soll; 4. dcr Chef
dcS Gcschützwcscns foll keine Waffen :c. mehr anlan»
fcn- 5. dcr Chef dcS GcnicwcsenS soll tcinc Vcr«
scha'uzungcn im Felde mehr anlegen lassen; 6. alle
Hftlhatln m Hospilälcrn, dic feiner ärztlichen Pflege
lNchr bedürfen", sollcn sofort cincn chrcuwcrlhcn Ab^
^Md erhalten :c.

Man wciß jcht übrigcnö nicht, was man mit
" ' ^onf^crirtcn. Offi;icrcn anfangen, ob man sie

^ durch dic Lcc'schc Ucbcraal^ ^^ollrtc Gefangene
"del- nls der Justi; verfallene Individuen bchssndcln
l°ll. Dcr Uebcrmnlh, mit welchem sich die Besiegten
überall breit machten, hat dcn KncaMu^ter veran-
laßt, sich ein Gutachten vom Ocncral<ntüal6auwa1t
über die rechtliche Stellung nud Bchnndlung, der Kon^

föderirtcn zu erbitten. So frech wurden die Letzteren,
daß sie in Schaarcn wieder nach Washington von
Richmond strömten, daß sie sich überall öffentlich in
ihrcn Uniformen zeigten, ja sogar die Unions'Offi»
ziere an öffentlichen Plätzen verhöhnten. General Lee
ging so weit, 30 Rationen täglich siir seine Pferde
zn verlangen, scine Fran verbat sich eine schwarze
'̂ chilowache vor ihrem Hause und verlangte weiße
Soldaten vor ihicr Thür zu deren Bcwachnng —
und die Bnndcögcneralc waren schwach genug, diese
Unverschämtheiten zn bewilligen.

I n dcn höheren Regicrungslrcisc» spricht man
selbst davon, die Hauplrädeloführcr zu henken, und
bietet alle Energie auf, dcs Jefferson Davis habhaft
zn wcrdcn, dcr mit einer großen Summe auf dcm
Wege nach Mexiko fein soll. Erst nachdem dcn
Hllüfttvcrbrcchcm und Rädelsführern ihr Recht gc-
schchcu, heißt cs ferner in denselben Kreisen, lönnc
man an die Rclouslrnktion des Südens denken. Die»
scr kolossale Umschwung in dcr Smnnmug ist die
bcdcutendste Folgc der Ermordung Lincoln's. Von
einem Gncrillakricgc in den Gebirgen wagt jetzt selbst
dcr blindeste Frennd dcs Südeus nicht mchr zn spre-
chen; die Rcbellc» selbst gcbcn zu, daß sie keine
Lcnlc mchr haben, da nuf dcn Neger kein Verlaß
nnd er deshalb als Soldat unbrauchbar sei. Jetzt
bleibt uur^ Kirby Sinith mit einer einigermaßen gc-
ordneten Streitmacht für Louisiau, Arkansas uud Tc-
zaö übrig; cS hieß schon einigemal, daß cr sich
crgcbcu habe, nnd wenn das Gerücht vielleicht auch
nicht wahr ist, so kann cs sich doch jeden Tag be-
stätigen.

Aus Ne lv -Hurk , 3. Mai , wird berichtet: Die
Behörden dcr Stadt Philadelphia sind vor ciucm
Brandstiftnugö.Komplolc gewarnt worden, dessen Exi-
stcnz durch die Entdeckung eines sorgfältig auSgcar-
bcitctcu Plaucs bekannt geworden ist. Die Regierung,
heißt es, habe in Erfahrnng gebracht, daß eine Bande
von 800 Verschworenen auf die Einäscherung dcr bc-
dcuteudcrcn Städte im Norden anSgchc.

M e x i k o , 15. April. Hur ersten Jahresfeier
des 10. April l804, an welchem Tage dcr Kaiser
die mexikanische Krone annahm, brachte das Regie-
ruugSorgan an diesem Tage einige wichtige Gesetze,
vor Allem das „provisorische Statut des mexikanischen
Reiches." Damit hat dasselbe eine Verfassung er-
halten; dieselbe beruht auf wahrhaft freisinuigcu Prin-
zipien nnd gewährt alle nur wünschcnswcrthcn Frei-
heiten. Dcr Kaiser nennt scin Wer! ein provisori-
sches, wcil cr wünscht, daß alle Behörden inncrhalt,
emco ^c,l),'c>.i dczliglich dcr Auöführiing dcö Slatlltcö
El'fahnmgc» sammeln und dieselben ihm uurlegcn,
alif Gl lmd deren dasselbe weiter ucruollloimimct wer»
dcn könnte. — Die nbrisien neuen Verordnungen lic-
zichcn sich theils auf die Reorganisation dcr vcrschic-
denen Zwcigc dcr Verwaltung, theils auf die Bil>
dung einer Akademie der Wissenschaft und der Lite-
ratur , theils endlich auf Maßrcgclu zum Schutze uud
znr Unterstützung dcr nothlcidcndcn Klassen. Nicht
minder würdig bezeichnen die friedliche Bedeutung dcS
Jahrestages ein Gesetz über Prcßfrciheit, sowie eine
Amnchic für verschiedene Kategorien von Vcrurthcil-

l tcu. Unter diese Amnestie sind auch jcnc Redakteure
begriffen, deren Stclluug vor das Kriegsgericht neu-
lieh gemeldet wurde. Die kaun, erlassenen, Pcrmthci-
luugcn sind also bereits wirkungslos geworden. —
Ueber die militärischen Operationen ist nichts Neues
zu melden.

Lokal- nn> MovinM-Rachlichtell.
Laibach, 18. Mai .

Hcnte Nachmittag um 5 Uhr findet die Monats-
versammlnng des historischen Vereins für Kram im
VercinSlolale (Schnlgcbändc) Statt.

— Heute Abend spielt die Musikkapelle deS
Regiments L u d w i g im Easinogartcn.

— Die Nachrichten über dcn Stand dcr Saaten
in Untcrkrain lautcu uicht erfreulich. Dcr lange
strenge Winter nnd die diesem folgende scchswöchcnt-
lichc Dürre haben schr vicl Schaden angerichtet. I n
dcn Weingärten soll es dagegen besser anSsebm und
cinc günstige Erntc zn hoffen sein,

— Wie man dcr ..Tgftst." von hier schrcibt,
konnte seit 5 Monaten der kraiuischc Landcsausschuß
tciuc Sitzungen abhalten. Grund davon ist die Krank«
hcit des Ausschusses Ednard Strahl , dcr schon seit
längerer Zcit an einem bedenklichen HalSlcidcn da,vMdcl'
liegt.

— Soeben kommi, l,m^ dw angenchmc Itachricht
zn, daß cî c große Anzahl Gemälde des östcrrcichi«
fchcn Knnsivcrcincs in Wien, von Graz hichcr gclan-
gcn, um Samstag odcr längstens Sonntag den 5 i .
d. M . ausgestellt zu werden. Dcr h.csunderen
B e r e i t w i l l i g k e i t der A a f i n o - D i r e k t i o n
haben wir cs zn verdanken, daß auf Aufuchcn

des hiesigen Ansstcllungs'Eomittt'S die Gcmälde-Ans-
stclluug in dcn Lokalitäten des Casino's stattfindet.
Nachdem durch die günstige Lage dieses Lokales der
Bequemlichkeit des Publikums besonders Ncchnnng
getragen ist, hofft man um so mehr auf cincn lebhaf-
ten Besuch, als sich auch unter dcn Gemälden das
berühmte Bild von Dcll'Aqua: „Kaiser Maximilian
empfängt die mexikanische Depntation iu Miramar"
befindet.

— I n G r a z fand am 16. d. M . cinc von
dcn auf dcr dortigen Universität studierenden Italie-
nern veranstaltete Dantc'Fcier S ta t t , an welcher
auch dcr Rettor Magnificns, die Dekane, dcr Dircl«
torjdcs Iohllnncmns nnd 150 Stndenlcn thcilnahmcu.
Befremden mußte, daß der Professor der italienischen
Literatur, Hcrr Lubin, dcr Dante's Werke vielfach
iuterprctirt, nnd diesen Dichter zum ausschließlichen
Gegenstand seiner Forschungen gemacht hat, bci dcr
Feier fehlte.

— Das zweite steicrischc Sängcrbnndcsfcst wird
am 13. August in Frohnlcitcn abgehalten.

Vermischte Nachrichten.
Es mag den Zcilnngslefern oft auffallen,

daß sich so viele Ungcnanigkcitcn in die Telegramme
cinschlcichen. Man wird dicß begreiflicher finden, wenn
man wciß, in welchem Styl die Telegramme an die
Zeitnngcn abgefaßt wcrdcn uud wic vicl bci deren
Ucbcrsctzung in die gewöhnliche Sprache dcm Redak-
teur zugcmuthet wird. Der Kuriosität halber gibt
das „Frankfurter Journal" einmal fo ein Pröbchcn:
„Turin 11. Wcun Spanierancrlcnnung ItalicnS, Eial-
dini Anbahnnngsauftrag Hnmbcrtucrbindung mit Isa»
bellcntochtcr." Das soll nnn heißen: „Für dcn Fall
als Spanien die Anerkennung ItalicnS anöspricht, ist
Eialdini beauftragt, die Vcrbindnng dcö Prinzen Hum-
bert mit dcr Tochter dcr Königin Isabella anzubahnen."

— Französische Berichte melden, dcr Ort Vcr-
nicourt bci Nolay, aus 80 Häusern bestehend, sei
abgebrannt, nachdem cin herabfallender glühender
Acrolilh cin Strohdach entzündet hatte. Mehr als
50 Zcngen bekunden den letzteren Umstand.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
Trief t , 1l>. Mai . Der Fürst von Montenegro

ist heute Vormittags hier eiugctrosfcn.
B e r l i n , l<i. Mai. Dcr neue allgemeine Zoll»

vcrcinsticlllaa »uuidc voi« dcn Bevollmächtigten sämmt>
lichcr Veremsslaatcü am heuticicil Tage vollzvacn.

V e r n , 16. Mai . Dcr Dclcgirtc der Schweiz
bci den lmterhandlnugen lucgcn cincö Handclsurrtrageft
mit dem Zolwcrciu wurde zugleich ermächtigt, einen
Vertrag wegen Niederlassung mit Württemberg abzu-
schließen.

Vriissel, 16. Mai. Der bezüglich der Abschlic-
ßnng eines Handelsvertrages abgesandte Kommissär
Vandcrstractcu ist nach dcr ersten Konferenz von Berlin
hicher zurückgekehrt wegen Abänderung der EinssnnyS-
zolle auf preußische Tuchc in Belgien. Derselbe wird
im Laufe dieser Woche nach Berlin zurückkehren.

N c w - A o r k , 0. Mai . Ein Flibustirrzng nach
Mexiko ist vorbereitet. Die Regierung beabsichtigt dic
Anfhcbung dcr Bloladc dcr südstantlichcn Häfen.' Da-
vis ist in Jorluillc in Si'»dkarolina angelangt ,iud
wird von Stoucmcm verfolgt. Eine Proklamation
Johnsons, welche Dams dcr Mitschuld am Morde
Lincoln'S beschuldigt, schrcibt eine Belohnung von
hundttttauscnd Dollars für Davib' Ergreifung ans.

M a r k t - und Geschäftsbericht.
Vaibach, 17. Mai. Auf dem heutigen Markte

sind erschienen: 6 Wagen mit Heu nnd Stroh (Heu
64 Ztr. 75 Pfd., Stroh 20 Ztr. 20 Pfb), 90 Wa-
gcn und 6 Schiffe (38 Klafter) mit Holz.

(Wochenmarlt - Preis e.) Weizen pr. Metzcn
st. —.—(Magaz,il'.ö-PreiS fl. 4.19); Korn fl. --
(Mgz. Pr. ft. 2.70); Gerste fi. - . - (Mgz. Pr. fl. 2.47);
Hafer fi. - . - (Mgz. Pr. si. 1.97); Halbfrncht fl. —.—
(Mgz. Pr. fl. 2.90); Hcidcn f l .—.— (Mgz. Pr. fl.2.82);
Hirse fi. - . — (Mgz. Pr. fi. 2.07); Kukurntz fi. —.—
(Mgz. Pr. st. 2.8H).; Erdäpfel fl. I.W (Mgz. Pr.
fl. —.—): Ynchn fl. 4.— (Mgz. Pr. fl. —.—) ;
Erbscn ft. 3.70 (Mgz. Pr. fl. - . - ) ; Fisolen fi. 3.751

!(Mgz. Pr. fi. —.—); Nindsschlnalz pr. Pfd. kr. 55,
Schweineschmalz kr. 42; SpcÄ, frisch kr. 32, detto
geräuchert kr. 42; B lüw kr. 50; Eicr Pr. Stück
kr. 1 ; Milch (or^är) pr. Maß kr. 10; Rindfleisch
pr. Pfnnd v. 18 -20 , Kalbfleisch k. 15, Schweine»
flusch er. 22, Schöpsenfleisch kr. U;,; Hähndel pr. Stück
kr. 25, Tauben kr. 13; Hm pr. Ztr. fi. 1.20, Strol,
kr. 75; Holz, hartes 30", pr. Klafter fl. 8.— detto
weiches fl. Ü..00; Wein (Mgz. Pr.) rother pr Eimer
13 fi., weißer 14 fi.

k'lfinmayr. Prnck, Md Nvlag von Ignaz v. Klcinmayr se Fedor Bamberg m Laib"ach.
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Telegraphische

Effekten- und Wechsel -Aurse
an der t. k. öffentlichen Börse in Wien.

D,n 17. Mai.
5°/« Mtalliquts 71.45, 1860«r Nxleihe W 70
b"/« Nat.'Äulth. 7<;,̂ 0 «Lilber . . . W7,5<»
Vankaftieu . ^04. - London . . 109 W
Krtditaftien . 184 50 K. f. Dukaten 5,18'/..

Ircmden-Änzci^e
vo»l 1<5. ^lai.

S t a d t W i e n .
Die Herrm ' dc Roy, Militär'Intendant,

«üd dc Sonnavills, Paltikuli^r. uon Haa>;. —
Btrengcr. Äniichinoi'Iüft'cstor, uo» Win,. —
Hirschtnstcin von W^rasdin.

E lepkan t .
Die Hsrlcn: Sfl i jan, . Kassllttlimts, n»d

Vtjbcl. Dicnssin^nü-Inttitütö'Vhes, uon Äniz.
— Kulla. H.nidlnn^-Nnsliid^'. von Wie»,
Kuh». H<i»de!>5»!.'l!in. uon A^ram. — K ^ i v a ,
Küssier, und Äuggenblichlcr. Wlrfosiihrcr, von
Sagcl. — Eischlir, Pfarrer, von Obldk. —
Svtüar van St. Pltcr. — Viischitsch, Ha„dlls-
man», von Ädllsl'srq,

Mohren.
Die Herren: Ritter v. Katzcübcrger von

Mür^zilschlaq. - - Krol'atiu. l. t. Artillerie:
11'lajor. und Adaiu, s, l Oberlioitenant. von
Palmanuova. — Khittl. Veamte, uun Wien
— Slubiz. vcns. Pfaircr. von Hönigstiin.

Kaisee von Vcsterrcich.
Herr v. Ricdl, veus. Beamte, von llraiobnrg.

(960-2) . Nr. 220.

Bcklnmtmachung
an die l!i!lick<nmt wo befindlichen Tabu»
largläuliiger Iodann Dolinscheg. Anlon

lHlmann und Anton Foile,
Von dcm k. k. Ve^iilsamte Itatschaä'.

a!s Gericht, wird den unbekannt ir>o be»
ftndlichi-n Tabulargläubigern Johann Do«
linscheg. Anton Ermauu und Änlo» Forle
bekannt gemacht, daß ̂ u chrer Verlietlin^
l>ci dcr nl>t oirßgcrichllichem Bescheide
von» 10. Mai d. I . , Nr. 220, auf dtl,

16. J u n i l>. I . .
früh i) Ubr. l)>er<imtö auberauiutr» Tag«
saßnug zur Vertdeilunss reS Meislbotcs
von der elefuliucn ueränßerten Halbhube
des '3lnton Markooiz uon Gaberze der
Iobann Kesche von Kolurerje zum t 'u -
,nt«»l- n<! nclm» ans^esteUt worden sci.

K. l. Bezirksamt Natschach. als Gc»
licht, am 10. Mai 1865.
(967-2) Nr. I?15).

Bckantttmachullq
an die unbekannten Erl'en der versiol-
l'encn Tal'ülarglaubiger Maric,. Mariana

und Alliia Piizdcl.
Mi t Äe,;»>g li»f »as dicLqerichlliche

Odikt v^'n 5. u. M . . Z. 187, wird in
dcr Eklkllioii^sache res Alarms Per»
jalcl vo» 5leifüiy, wider Franz Hoch,uar
von W'isl'röl'c'rf, de» uii l ' t laluil l i i Oldcn
dlr vcrslludoicn Tlibular^alil ' igcr M^ria,
Mariana und Ä»»a P»zdcl dckaiü't qe«
macht, daß die für rie ^eßllrcn drslimililel»
FeÜbistiui^s Nlibltkeü dem :ul ioinc m--
lum allf^elicllicll ssuralor Herr» k. l,
Nolar Ioda»!, Arko in Neifoiy zu^r-
stelil mordcn si»?.

K. k. 'I.'e^irksamt Reifniß. alö Ge«

rickt. am 20. April 1865,
"M-2) ' ' 'Nr."s485.

Erekutive Fcilbictung.
Die Vorilciwne rer mit dem Vtscheide

vom 1. März 1865, Z. 1226, deiuilli^r»
erek, Fcilbiellll)^ rcs, dem Anton Sditiu?
a»f folqcude. im Grmidl'liche b r̂ Herr»
schalt Nippach umkommende Gründe,
a l ^ : Felo Hu I'llilli Url'..Fol. 500. N,-
^ . 15 , Wiese nn pol«nl»ll sxi- l»,'<»?ni
Ürl ' . - Fol. 502"' , <,. N . . Z. 17. Wiese
p<»s /:>ssi, Feld «̂> lilclnl'nm, lind Wiesc
v l»l.^i >u!> Urb, .Fo l . 506, N. <Z. 22
zultehendtli Nlchtes zum Vcsihc. und
zwar insoweit sie sich im Vcsihc des
Ereklltcn befinde», wird auf dcn

9. I n n l .
7. J u l i nud
9. AuguN 1865.

P»rm'm<,^!3 9 Uhr. yieramtS mit dem
Veisahe angeordnet, daß dieses Vcsit)'
recht. l,ei Abgang eines bö'heren Anbotes
nur liei der 3. Fcillmtung unter dem
Schäl)wertl)c dintangcgcdrn wcrdcn wird.

tt. k. Bezirksamt Wippach, als Oc.
richt, am 6. April 1865.

(961—2) Nr. 1582.

Zweite
erekutive Feilbietung.

I m Nachhange znm dießaiulllchcn
Ooille vom 4. Iä lmcl d. I . . Z. 8, wird
kund gemacht, daß, nachdem oic eiste
crekntiue ^iilliietllng dcr. dcm Josef ^c-
ocnko uon Hrastillc gehöilgen, >m Giunc''
öilckc des Gulcs Swur "u!» Nl l f .» Nr.
149 ' ^ uclzcichncleu Hubrcaliläl alö ad«
gcyallell angesehen würde, am

7. J u n i d. H„
Vormittags 9 Uyr, zur zweiten Fcilbie«
lung dieser Realität yicramtS geschritle»
wirr.

«. k. Vezirlüamt Nassenfnß. als Gc.
richt, am 5. 'Hai 1865.

(969—2) Nr. 1224.

Grekutive Feilbietung.
Von dcm k. l. Vezllkeamlc Mppach.

als Ocrlchl. wird hicinit lielannt gemacht:
^ s sei ülier daö Ansuchen ocs Iuy^nil

'üligaial uon Src?uol>crdo, in» !Üczillc
^ , l , gegen Franzlskl, Fadlan, gco. Tcr»
zhclj von Sturl<» wegeil, aus dem ge-
richtlichen Vergleiche ddo. 26. Juni 1863,
Z, 3215, gebührenden 1. Zaylungölaie
pr 50 ft. ö. U . <'. x. c. in dlc cl,'-
lutiue öffentliche Versteigelung der, del
^eßtcrn gehörigen, im Ornnoduche dcr
PfarikirchenMt Wippach t>llti '1'om. i l l ,
>»!>2. 158. R.-Z. 64 uolkommenden Ztea.
!llät im gerichtlich erhobenen Schäzzungs.
werthe l>on 4i)0 fl. öst. W. glwilligcl.
und zur Vornahme derselben die drei
Zeildictungö'Tagsaßniigcn auf deu

23. J u n i ,
25, J u l i uud
23 A u g u s t 1865.

jedesmal Vormittags um 9 Uyr, in der
hiesigen GerichtSlanzlei mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur lici der lchlen Feilbictnng
auch unter dcm Schähuugswerlhe an den
Meistbietenden hintaügegebcn werde.

Das SchäßungSprotokoU. der Grund»
l'uchSektraktuüd die ^izilatiousbedin^nisse
lölmcn l>ci diesem Gerichte in den gewöl)u>
llchcn Amtsstunden eiligeselieu werden.

K. k. Bezirksamt W,ppach, als Ge-
richt, al'l 20. März 1865.

( 9 5 0 - 3 ) Nr, 777.

Erekutive Feilbietnug.
Von dem k. k. Bezirksamlc H^rain-

dur^. ols Gericht, wird l'iemit bckannt ge>
macht:

Es sei über das Ansuchen des Johann
Kuralt von Safni l ) . dnrch Dr. Pol la l ,
gegen Franz Hirschcufcldcr ron Unter»
flichting wegen, aus den» ZahlungSauf»
trage vom 21 . Oktober 1862. Z. 3405.
schuldiger 210 ft. ö. W. <-. «. ^. in die
ereknlwe i'ffcnlliche Veisleigerung der.
den« î eßtern gehörigen, im Grunoblichc
5.'ak >ul, Urb. »Nr. 2267 uorkommcndcu
Realität im gerichtlich erhobenen Schäz-
znugSwcrthc uon 28<>7 ft o. W. gcwiUl»
get. uno z»lr Vornahme derselben die exe«
luliuen Fcllbiclungslagsahunglll auf den

8. J u n i .
7. J u l i und
9. A u g u s t 1865,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, im
ilmtssihc mit dcm Anhange bestimmt wor>
oc», daß die feilzubietende Realität mu
bei dcr leßlcn Feilbielimg auch untcr deni
Schähungswcrlhc an dcn Meistbietenden
hmlangcgcbcn werde.

Das Schäpungsprotokoli, dcr Grlind<
buchsextrall uno die ^izilalionsbedillgnissc
können bei diesem Gerichte in dcu gewöhn-
lichen Amtsstnnden eingesehen wcidcn.

K. k. Aezirksamt Krainliurg. alö Ge-
richt, am 2. März 1865.

( 9 5 1 - 3 ) Nr. 934.

Erekutive Feilbietung.
Von dem k. k. Vezirksamte Krain«

bürg. als Gericht, wird hiemit bekannt ge>
macht:

(5s sci über das Ansuchen des Mat-
lh^iu Pollak uon Nfl lmaikl l . durch Dr.
Johann Pollak, gcgrii Lorenz Finschger
uon Unterbirkendorf wegen, auo dem gc<
richllichcn Vergleiche uom 5. März 1863,
Z. 671, schuldiger 141 ft, 52 kr. ö. W.
c. u. c. in die crelulwe öffentliche Verstei»
gerung der, dem Lchlern gehörigen, in>
Grnndlinche Nadmannsooif >u!̂  Uib,»Nr,
47l^ u vorkommenden Ka,schc sammt Zn<
^clwr iln gcrichilick erhobenen Schaz»
zungSwcrthc von 135 ft. öst. N . gcwil'
llget, lind zur Vornabmc derselben die
dici Feilbielungs. Tagsai)il!igln auf dcn

1. I l 'üi,
1. Juli und
1. Ä u g n st 1865,

jedesmal Vormittags lim 10 Uhr. l'ier>
amtö lnil dem Anhailge l'eslimml wor<
den, daß die feilzubietoide Realität nur
bei der lepten ^eilbielnug alich untcr
rein Schahungswrllhs an den Mcislbie-
ienocn hinlangegcben werdc.

Das SchäyllNsssprolokoll. der Grund<
buchsekttakt u>'d die iilzilationsbcdingnisse

>̂
sönnen bei diesem Ocrichlc in den gcwölxl
lichen Amtslinndcn cingcscden wcrdcn."

K. k. Vezirksamt .ft'ainl'nvg, als Gc->
richt, am 7. Mär ; 1865,

( 9 5 8 - 3 ) Nr. H6l6.

Erekutive gtelizitation.
Von dcm k. k. Ve^ilkramte Ts'chcr.

ncmbl. als Gci ichl. w,r^ bekannt gc-
macht:

Es sci über Ansuchen des Frqn,;
Modria» uon Pj,->nlna die NclizilaM'lt,
des laut ^i'zilalioüv'rroil'kolls vom 1V.'
April 1862. Z. 1569 von Jol'mM ss."
pelle von Tlchfli'rmbl mn den Melst'
bot, pr. 130 fl. erstandenen, im Grund'
buche l,<l Sladt^'Ide ,"-»!) C»r,'Nr. 219
vorkommenden Ackers wegr» nicht Ange-
haltener Lizilationsdedingnissc bewilliget
und zn deren Vornahme eme einzige
Ta^sapuii^ allf den

20. M a i 1865
Vormittags 9 Uhr. in dcr hiesigen Ge»
richlskanzlei mit dem Veisahe angeordnet
worden. daL der Acker um dcu Schäz«
ziingswcrtl» pr. 130 ft. ausgerufen,
ledoch bei Nichtcrzielung desselben auch
lütter demselben hintangegebcn werben
wird.

Der Glundbuchöanözu^ das Sch^'
^ungsprotokoll und die ^izitation^bcc'!»^'
»isse können in den gewöhnlichcn M > ^ '
stunden hicramrs eingescden werden.

K. k. Veziiksamt Tschernembl. als
Gericht, am 7. November 1864.

(»21- 4)

Drust- und Lungenleidenden
wird riü wenig loslspicli^i«, ialio,!rllsi« H e i l '
v e r f a h r e n , ohne iimn'liche Mrdilail»,'!'!'''
ans sranlirt!.' Vrief»' !,^>,',> nnlcitthcill, ?ldnsss

( < ) ^ ; )

Heute Donnerstag den 18. M 'N

8mroo
im

Casillo .jial ll'll,
wobei die Musittapcllc des lübl. k. l .

8. Inft.-Ncgitucntcs E. H. ^ndwig llu-

tcr pcrsönlichcr Leitung drö Hr». Knpcll-

lncistcrö S a l a b a sich produzircn wird.

Centlal»1ilelsenÄunzis>Depot: Apotheke „zum S'torch" in Wien. !
l ^ H " « , , l ^ Z l « n e l » t » , » < r . J e d e T c h a c h t c l der v o l l m i r erlellsstett T e i d l i h - P l l l v e r , m d jedem die einzel l le >

P l l l v c r d o s i ü umsch l ießenden P a p i e r ist »ncine ä m t l l c h d e p o n i r t e Hchu tzmarke a u f a r d r ü c k t . >

Preis einer vcrslcgeltsii Ori^inalschcichtsl 1 f l . 25, l r . üst. W. — Oedrauchi'-AuNü'isuuss in alls,! Sprachen. . ^ . I
Diese Pulver behaupten durch ihre ausicrordeutliche, iu dcn ma!m>qfaltin.stm ssällru crftrodtc Wirlsaiutelt untcr sa imnt l i chc ' " "^^ >

btlllimten Hcmsarzencim nubcstrittcil den ersil'u Nauss; wie dcun viflc Tauseudc aus allen Theilen dr̂ ! siroßen Kaisrrrrichrs " ! ' , „ ^ r - ^
lislzrndr Danlsaquugssschrtilicn die dttaillirt!'!! ^lachwrisuugcil barbir tru, dasi dirsclbsu l i» h n b i t u r l i c r V r r s t o f t f i ü i s s ' ,^ , ,s lu >
d a u l i c h t e i t und S o d b r c u u c n , serncr boi T r ü m p f e n , V l i c r e u l r a u l h e i t r i i , ^ t c r v r n l c i d e u , H r r ^ l o p f r n , " ^ ^ , „ - >
Kopfschmerzen, B l u t c o u g c s t i ü ü c l l , g i ch ta r t i c ; c i l ^ l i e d e r - Ä f f c c t i o u e u , endlich bei Äulaqc zur H y s t r r i r , V " ^ ^ ^ ^ , . >
d r i e , a u d a u e r u d e m B r e c h r e i z n, s, w. mit dem bcstcu lZrfolss ansscwcndtt wcrdcn uud die nachhaltigst"' Heilres»"" ^ >

3 ! i e ^ e l l ( l g e in Laibach bei Herrn 5V«,,,!.«,« 5l,'»^<'r. Apotheker „zum goldenen Hirschen." (yörz: ^ " " 2 t t ^ . >
Gurkfeld: /<>/^/. /j,),nc/,^. Gottschec: ./„.?. /^>e«. Kraiubur,, : ^ 'b - ^ " " " ^ ' l
Apothelcr. Neustadtl: /)«m. /li22o/i und ./«.ve/' /io7-Fmann. Wippach: ^^ " . / ^ ^ " ' ' '

Durch obige Firma ist auch ;u d̂ iehl'u da« !

Gchte Dorsch-Leberthran Kel.
Tic reinste und wirksamste Torte Medicinallhran ani, Bergen iu ylorweqeu. k

Jede Vouteillc ist zum Unterschied von andern ^bertlMnsorten mit immer Schlchmarlc v " ^ ^ ' '
Preis einer ganzen Äoutcille uebst Gebrauchöanwrisuna, 1 f l . «0 l r . , einer halbni 1 fl- ^ > ^ ^ , ^ ^ „ f s ^ ^ ^ ^

Das echte D o r s c h - L e b e r t h r a n - v c l wird mit dem besten (5rfaln anssewcndet bei B r u s t - ' ' " „xch,. Hau tan t l sch läqe .
S c r o p h e l n nnd R a c h i t i s . (5ö heilt die ueraltctsiru O i c h t - u»d r h e u m a t i s c h e n i'cideit, so " " A c>lil0scheiduun vou Dorsch-

Diese rciustc und wirlsamstc aller ^cbrrihran-Sorleu wird durch die sorMtiastc E i i i samml ima^^ , ^ , ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ c u l h n l -
sischeu sscwonucu, jedoch durchau« lciner chemischen Vchandlunss nnterzogcu, i u d c m die , u ^ " ^ ^ f i n d e t , w i e sie aus dcr l
t cnc F l l l s s i g l c i t sich aanz i u d c m s c l b c l l ungeschwäch tcu p r i m i t i v e n Z u s t l l " o c ,
H a l l d dcr N a t u r u n m i t t c l b a r h c r u o r g i u g . _ 1?>4G V V l

Hiezu ein halber BoaM Amts- und Iutelligenzblatt.


